
Das gesetzliche Krankenversicherungssystem in Deutschland basiert auf dem Prinzip der
Kostenerstattung direkt an den Arzt. Die Patienten müssen eine ärztliche Behandlung
nicht bezahlen, sondern nur ihre Versichertenkarte vorlegen. Dafür müssen monatlich ca.
14,5 % des Lohns oder Gehalts an die Krankenkasse gezahlt werden. Die Arbeitgeber
übernehmen die eine Hälfte, die andere Hälfte müssen die Versicherten zahlen. Kinder
sind bis zum Ende ihrer Ausbildung, höchstens bis zum 26. Lebensjahr, kostenlos mitver-
sichert. Seit 1995 müssen alle neben der Krankenversicherung auch Beiträge für die Pfle-
geversicherung zahlen (1,7 % des Lohns).
Bis zu einem Lohn oder Gehalt von ca. 3400,– Euro brutto im Monat sind alle Arbeitneh-
mer pflichtversichert, und der Beitrag für die Kranken- und Pflegeversicherung wird
automatisch von ihrem Verdienst abgezogen. Wer
mehr verdient, kann sich freiwillig oder privat versi-
chern. In Zukunft können alle Arbeitnehmer die Kasse
wählen, die am günstigsten für sie ist und ihnen am
meisten bietet.
Die Krankenkassen bezahlen den Arzt, die Behandlun-
gen und die Medikamente (Eigenanteil bis zu 5,– €
pro Medikament). Außerdem übernehmen sie die
Krankenhauskosten (Eigenanteil 9,– € pro Tag) und
die Kosten für normale zahnärztliche Behandlungen.
Immer häufiger bezahlen die Kassen auch die Kosten
für alternative Heilbehandlungen, wie z. B. Akupunk-
tur und für Naturheilmethoden.
Abgelehnt wird allerdings die Kostenerstattung bei der
Behandlung durch Heilpraktiker und sogenannte „Hei-
ler“, wenn sie keine abgeschlossene medizinische
Ausbildung haben.
In jüngster Zeit finanzieren einige Kassen ganz oder
teilweise auch Gesundheitsprogramme, z. B. Rücken-
schulen, Ernährungsberatung und Sportberatung, weil
sie für ihre Mitglieder attraktiv sein wollen und etwas
zur Gesundheitsvorsoge beitragen wollen.

96 sechsundneunzig

Information: Fremdes und Eigenes
1. Fitness-Studio auf Krankenschein?
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a) Was meinen Sie: Sollten die Krankenversicherungen auch Vorsorgeprogramme für die
Gesunden bezahlen? Warum (nicht)?

b) Schreiben Sie einen Informationstext über die Situation in Ihrem Heimatland.
c) Holen Sie Informationen über das Kursland zu den Fragen unten ein, und schreiben Sie

sie auf. Nennen Sie das ungefähre Alter der Informanten.

1. Was finden Sie positiv bzw. negativ am gegenwärtigen Krankenversicherungssystem?
2. Sollte die Eigenverantwortung der Versicherten gefördert werden, z. B. durch ein Bonussystem

bei weniger Arztbesuchen oder regelmäßigen Zahnarztbesuchen?
3. Sollten z. B. Raucher, Alkoholkranke, bestimmte Sportlergruppen usw. höhere Beiträge zahlen?
4. Sollten alle Krankenversicherungen alternative Behandlungsmethoden bezahlen, wie Yoga,

Entspannungstechniken, Atemtherapie, Fastenkuren usw.? Warum (nicht)?
5. Sollten die Krankenversicherungen sich nur auf die Behandlung von Kranken konzentrieren

oder auch Programme für die Gesunden als Gesundheitsvorsorge anbieten? Warum?

2. Ihr Bericht
Geben Sie Ihren Informationstext und die Ergebnisse der Fragen aus 1. c) möglichst frei
wieder.


